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CUXHAVEN STADT & LAND
FÖRDERSCHULEN
Neuer Anlauf für „Auslaufmodell“
auch im Cuxland? Lokales, 11

LANDESMUSIKVERBAND
Kreismusikverband Cuxhaven richtet
Delegiertentagung aus. Lokales, 8

Sahlenburger stellen junge und schlagkräftige Wehr
Ortsbürgermeister und Chef der Berufsfeuerwehr bedanken sich für das Engagement und die gute Zusammenarbeit

ther Peters 60 Jahre der Freiwilli-
gen Feuerwehr Sahlenburg ange-
hört und dafür noch geehrt wer-
den wird. (red/tas)

Wehr sowie die gute Zusammen-
arbeit mit der Berufsfeuerwehr.
Besondere Erwähnung fand die
Tatsache, dass das Mitglied Gün-

wählt. Schließlich beförderte Pey-
cke einige Aktive: Markus Gross
und Stefan Ahrens zum Feuer-
wehrmann, Annabell Ringeloth
zur Oberfeuerwehrfrau, Jesse Kö-
nig zum Oberfeuerwehrmann so-
wie Claas Fortmeyer, Jannick
Fortmeyer und Tobias Drutjons
zum Hauptfeuerwehrmann. Die
Ehrengäste äußerten sich lobend
über die Einsatzbereitschaft der
Freiwilligen. Stefan Matthäus,
Leiter der Berufsfeuerwehr, Tho-
mas Friedhoff, Regierungsbrand-
meister, Dennis Joost, stellvertre-
tender Stadtbrandmeister und
Ortsbürgermeister Herbert Kihm
würdigten in ihren Grußworten
abschließend die Leistung der

brandmeister Thomas Peycke
kürzlich auf der Hauptversamm-
lung. Besonders wichtig: Zwei
Feuerwehrmänner sind neben
dem normalen Dienst als Ausbil-
der auf Stadtebene engagiert und
fördern so die Qualifikation des
Nachwuchses.
Neben Diensten und Übungen

kommt auch die Freizeitgestal-
tung nicht zu kurz. Grillen mit
den Familien, Besuch im Kletter-
park, Weihnachtsfeier, Sylvester-
bier und Boßelturnier sind nur ei-
nige der Aktivitäten. Bei den
Wahlen wurden Patrick Albaum
zum Gerätewart, Markus Gross
zum Beisitzer und Holger Menke
zum Kassenwart einstimmig ge-

CUXHAVEN-SAHLENBURG. Zehn
Brandeinsätze und zwölf techni-
sche Hilfeleistungen stehen im
Einsatzbuch der Freiwilligen Feu-
erwehr Sahlenburg für das Jahr
2017. Damit war das vergangene
Jahr ein sehr ereignisreiches für
die 32 aktiven Kameradinnen und
Kameraden. Außerdem wurden
Brand- und Sicherheitswachen
beim Watt’n Fest und beim Later-
nelaufen gestellt. Auch an zahlrei-
chen Übungen und Ausbildungen
waren die Mitglieder der Orts-
wehr beteiligt. Mit einem Durch-
schnittsalter von knapp 34 Jahren
und einer Anzahl von 15 Atem-
schutzgeräteträgern sei die Wehr
sehr einsatzstark, betonte Orts-

Die Ehrengäste
gratulierten den
beförderten Mit-
gliedern der
Sahlenburger
Feuerwehr.
Foto: Feuerwehr

Igor Bobrytskyy (28) geht mit Jutta Thiede (62) ihre Fragen Schritt für Schritt durch. Schon nach den ersten Minuten Unterricht staunt sie, was sie mit ihrem
neuen Laptop alles aus dem weltweiten Datennetz herausholen kann. Zum Beispiel neue Kochrezepte. Fotos: Sassen

Erste Schritte in eine fremde Welt
Unterrichts-Projekt: Informatik-Schüler der BBS Cuxhaven zeigen Senioren den Umgang mit PC und Handy

Eine Teilnehmerin will wissen,
wie sie einen Warencode mit ih-
rem Handy einscannen kann und
wie eine Bestellung bei Amazon
abgewickelt wird.
„Ich bin hier, um die Grundla-

gen zu lernen und damit ich auf
dem Laufenden bleibe“, erklärt
eine Seniorin, die nicht genannt
werden will. Sie möchte ihren
Ehemann mit ihren neu erworbe-
nen Kenntnissen überraschen.
„Ich bin zum zweitenMal hier“,

erzählt Karla Hippner, die den
Kursus besucht, um Wissenslü-
cken bei der Bedienung ihres I-
Phones und ihres Laptops zu fül-
len. „ Ich war auch schon in ande-
ren Kursen, aber die waren weni-
ger praxisbezogen. Hier kann

spezialisiert hat. Klar, Schüler
und Lehrer trennenWelten. Doch
genau das macht das Projekt so
interessant für beide Seiten. Igor
lernt, sich mit den Problemen der
Anwender auseinanderzusetzen
und jeden Schritt seiner Arbeit zu
erklären.

Unterricht in Zweiergruppen
Zehn Senioren verteilen sich über
den Klassenraum. In Zweiergrup-
pen werden Fragen besprochen
und die Schritte geübt. Während
einige Fragen zur Bedienung ihres
Laptops haben, lassen sich andere
zum Sicherheitssystem ihres
Handys beraten oder werden in
die Grundlagen eines Bürover-
waltungsprogramm eingeführt.

Von Thomas Sassen
und Charlotte Demski

CUXHAVEN. Igor Bobrytskyy (28)
weiß genau, wovon er redet. Er be-
findet sich zwar erst im ersten Lehr-
jahr zum „Fachinformatiker für Sys-
temintegration“. Auf jede der Fragen
seiner Schülerin hat er dennoch eine
plausible Antwort. Zunächst möchte
die 62-jährige Jutta Thiede wissen,
wie sie auf ihrem neuen Laptop ein
Rezept für Gulaschsuppe findet. Im
Projekt „Schüler schulen Senioren“
an den BBS Cuxhaven lernen beide.
Igor, welche Fragen PC-Neulinge ha-
ben und Jutta, was die Computer-
welt zu bieten hat.

Das Interesse bei der älteren Be-
völkerung ist groß. Jeder Teilneh-
mer kann mit seinem „Lehrer“
durchsprechen, was er immer
schon zu PC, Laptop oder Handy
wissen wollte. Und das ohne
Angst, sich zu blamieren. „Wie
starte ich ein Programm? Wie
stelle ich die Zeigergeschwindig-
keit der Maus ein? Wo finde ich
ein heruntergeladenes Dokument
wieder und wie aktiviere ich den
Drucker? Tausend Fragen, auf die
Igor Antworten hat. Er lernt in ei-
nem Betrieb in der Poststraße, der
sich auf Überwachungs-Systeme

man alles in seinem eigenen Tem-
po lernen.“ In Gruppen haben die
zehn Schüler den Unterricht vor-
bereitet. Einige sind für Strom
und WLAN im Kursraum zustän-
dig, andere haben Verpflegung or-
ganisiert oder mithilfe von Flyern
Werbung auf der Straße gemacht
und Sponsoren geworben.
Am Ende fließt die Arbeit in die

Note ein, wie Fachlehrer Ralf Sa-
lih erläutert. Schon im achten
Jahr läuft das Projekt mit den Se-
nioren, das stark nachgefragt ist.
Nur ein Bruchteil der über 100 In-
teressenten kämen in diesem Jahr
zum Zuge und könnten an den
vier Veranstaltungen teilnehmen.
Da gibt es einen Riesenbedarf,
weiß der Fachlehrer für Informa-
tik. Die älteste Teilnehmerin sei
94. Das Interesse sei entspre-
chend vielfältig. Ein Rentner woll-
te seinen Neuwagen am Rechner
konfigurieren, ein 75-Jähriger hat-
te den Wunsch in einer Flirtbörse
angemeldet zu werden.

„Schüler schulen Senioren“ heißt das Unterrichtsprojekt, mit dem die Be-
rufsbildenden Schulen Cuxhaven genau den Nerv getroffen haben.

› Seit acht Jahren bieten die BBS indivi-
duelle PC-Schulungen für Senioren an.

› Das Angebot ist Teil des Unterrichts für
künftige Informatik-Fachkräfte.

› Jeweils zehn Schüler schulen zehn Se-
nioren (ab 60 Jahren).

Computerkurse

Statistik

Mehr Arbeiter
im Cuxland sind
über 65 Jahre alt
CUXHAVEN. In den Betrieben im
Landkreis Cuxhaven nimmt die
Zahl der älteren Arbeitnehmer
deutlich zu. Waren im Juni 2016
noch 558 Beschäftigte in der Al-
tersgruppe der über 65-Jährigen
beruflich aktiv, stieg die Zahl in-
nerhalb eines Jahres bis Juni 2017
um sieben Prozent auf 597 an. Zu-
dem bessern immer mehr ältere
Menschen ihr Einkommen durch
eine geringfügig entlohnte Be-
schäftigung auf.
Die Anzahl der älteren Mini-

jobber im Kreis legte im gleichen
Zeitraum um 4,1 Prozent auf 2884
Personen zu, 113 Personen mehr
im Vergleich zum Juni 2016. Das
ergab eine Auswertung der Kran-
kenkasse IKK classic anhand von
Zahlen aus dem Regionalreport
über Beschäftigte von der Bun-
desagentur für Arbeit.

Junge Leute häufiger krank
Der demografische Wandel in der
Arbeitswelt und die sukzessive
Anhebung des Renteneintrittsal-
ters auf 67 Jahre macht es aus
Sicht der Experten notwendig,
dass sich Unternehmen stärker
für die Gesundheit ihrer Mitarbei-
ter engagieren.
„Ältere Arbeitnehmer erkran-

ken im Schnitt zwar seltener, da-
für sind die Krankheitsverläufe oft
langwierig. Jüngere Arbeitnehmer
sind im Allgemeinen häufiger,
aber kürzer krank“, erläutert Hol-
ger Unverricht, Regionalge-
schäftsführer der IKK classic. „Im
vergangenen Jahr konnten berufs-
tätige Mitglieder, die über 59 Jah-
re alt sind, durchschnittlich we-
gen 1,5 Krankschreibungen insge-
samt knapp 33 Tage nicht zur Ar-
beit gehen. Bei den unter 20-Jähri-
gen waren es im Schnitt 2,2 Ar-
beitsunfähigkeiten, die statistisch
gesehen insgesamt fast zwölf Tage
andauerten.“

Unterschiedliche Ursachen
Die Arbeitsunfähigkeitsstatistik
verdeutlicht zudem, dass sich die
Ursachen für Krankschreibungen
je nach Alter des Beschäftigten
stark unterscheiden. Mit zuneh-
mendem Alter führen vor allem
chronische und degenerative Er-
krankungen zu steigenden Fehl-
zeiten.
„Bei Arbeitnehmern ab 60 Jah-

ren verursachen Erkrankungen
des Muskel- und Skelettsystems
über ein Drittel der Arbeitsunfä-
higkeitstage (35,3 Prozent). Bei
den unter 20-Jährigen spielt diese
Ursache kaum eine Rolle. Junge
Leute fielen hauptsächlich wegen
akuter Krankheiten des Atmungs-
systems aus. Etwa ein Viertel der
Arbeitsunfähigkeitstage (25,4
Prozent) ging bei ihnen auf dieses
Konto“, so Unverricht. (red)

Moin
Cuxhaven
Das Wetter mutet uns dieser
Tage wieder ordentlich et-
was zu. Es ist wie bei einer
Achterbahnfahrt. Diese Ka-
priolen! Vor einerWoche noch
waren die Temperaturen
nun wirklich im Keller. Zehn
Grad unter Null und Eis-
gang bei der Kugelbake. Das
war schon etwas Besonde-
res. Und nun dieser abrupte
Wechsel: 15 Grad wohlige
Wärme am Sonntag am Kaem-
mererplatz.Daranwürde ich
mich gerne gewöhnen, bin ich
doch schon vollerVorfreude
auf den Frühling.
Aber noch ist es nicht so weit.
Für heute sind nur noch sie-
ben Grad vorhergesagt und für
morgen bloß noch fünf.
Was sagt uns das? Wenn wir
auch am Wochenende die
Hoffnung hatten, der Frühling
klopft vorsichtig an die Tür,
wird unsere Geduld noch auf
die Probe gestellt. Diese Wo-
che soll kalt und winterlich
werden. Gartenfreunde kön-
nen dieWartezeit mit Vorberei-
tungen für die Aussaat ver-
süßen: Aufräumen der Beete
(dabei auf den Igel aufpas-
sen, der unter dem Blätterhau-
fen noch schlafen könnte),
die ersten Saat-Kartoffeln ein-
kaufen, Tomaten aussäen
und auf der Fensterbank kei-
men lassen. Auch die Pla-
nung von Blühstreifen kann
die Vorfreude steigern. Bei
der Auswahl bitte darauf ach-
ten, dass die Bienen den
ganzen Sommer Nektarspen-
der in ihrem Garten finden.

Thomas Sassen

Ebbe & Flut:
HW: 08:41 / 21:18
NW: 02:39 / 15:20
Wassertemp. 2°
Wind: NW 3
Wattw.: 12:45-15:15

Drama im Mittelmeer

Wie stellt sich
Europa zu den
Flüchtlingen?
CUXHAVEN. Der Nautische Verein
Cuxhaven (NVC) hat sich für sei-
nen nächsten Vortragsabend am
Montag, 19. März, Beginn 19 Uhr
im Havenhostel, ein heikles The-
ma vorgenommen: „Flüchtlinge
über das Meer“. Die Bilder der
Flüchtlingsboote im Mittelmeer
sind aus den Nachrichtensendun-
gen bekannt. Tausende versuchen
über das Meer das rettende Euro-
pa zu erreichen. Hintergründe,
menschliche Schicksale und poli-
tische Hintergründe bleiben meist
im Dunkeln. In Kooperation mit
der Hochschule Bremerhaven
und dem Institute for the Law of
Sea an International Marine Envi-
ronmental Law (ISRIM) will der
Nautische Verein versuchen, ei-
nen Überblick über die verschie-
denen Facetten des Geschehens
zu vermitteln. Dazu hat der NVC
Fachleute aus den unterschied-
lichsten Bereichen eingeladen,
die mit dem Thema befasst sind.
Zugesagt haben Admiral Nicola
Carlone, Kommandeur der italie-
nischen Küstenwache, Prof. Dr.
Andree Kirchner, Direktor IS-
RIM, Bremen, Admiral Christoph
Müller-Meinhard, Kommandeur
Einsatzflotille 2 der Marine, Vere-
na Papke, SOS-Mediterranee,
Prof. Schiano de Pepe, Genua, In-
stitut für europäisches und mariti-
mes Recht und Frank Rogatty,
Kommandant eines Frontex-Boot
im Mittelmeer. (tas)

WIR BERATEN SIE GERNE!WIR BERATEN SIE GERNE!
Mo. bis Fr. von 9.00 bis 17.00 Uhr

CN auch Sa. von 9.00 bis 12.00 Uhr

Ob Theater oder Kabarett,
Musical oder Oper,
klassisches Konzert
oder Rock-Festival –
bei uns gibt es genau
das Richtige für Ihren
Geschmack.


